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Danken hat mit Denken zu tun.  Wer 
dankt, denkt daran, dass nicht alles, 
was sie oder er im Leben nutzen, ge-
nießen oder können darf, nur von ihm 
allein und seiner eigenen Kraft abhän-
gig sind. Wer dankt, denkt darüber 
nach, wem er Dinge verdankt. Dem 
Danken geht das Denken über Dinge 
und Menschen voraus. Über solche, 
denen ich dankbar sein kann, weil sie 
für mich da sind. Über solche, die mir 
Wichtiges für mein Leben und meinen 
Weg mitgegeben haben. 
Wer DANKE sagt, öffnet damit neue 
Räume. Und er setzt Akzente in den 
Beziehungen, in denen er lebt. Wie 
schmerzlich ist es, wenn man für einen 
anderen etwas tut, und den dann als 
völlig undankbar erlebt. Das ist eine 
Kränkung und eine Entwertung all 
dessen, was man doch vorher gern 
gemacht hat. Man kann das allerdings 
nicht rumdrehen. Wer etwas tut, nur 
damit ein anderer ihm hinterher dank-
bar ist, produziert Enttäuschungen. 
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Dort wo Taten und Gaben aus Freude 
oder Verantwortungsgefühl getan 
werden und dankbar angenommen 
werden, entsteht eine tiefere Verbin-
dung.  
So ist das auch mit Gott. Der Dank 
und das Lob sind Weisen, unsere Be-
ziehung zu Gott zu vertiefen. Wer Gott 
dankt, denkt über die Welt und sich 
selbst nach. Er spürt und sieht, dass er 
sich nicht seiner selbst verdankt. Dass 
es ganz viel gebraucht hat, bis  sie so 
geworden ist, wie sie ist, dass so viele 
Faktoren mit beeinflusst haben, dass 
sein Leben gelungen ist.  
Das Danken will geübt sein. Nicht nur 
bei alten Tanten, die gerade ein Bon-
bon verschenkt haben. Auch Gott freut 
sich über unseren Dank und unser 
Lob. Darum ist es gut, immer wieder 
die Augen und das Herz weit zu öff-
nen, um die Wunder in Gottes Schöp-
fung an uns heranzulassen. Gut, die 
gelungenen Momente im eigenen Le-
ben nachklingen zu lassen und zu 
schätzen. Nachzudenken über alles, 
wofür wir Grund zur Dankbarkeit ha-
ben, Menschen und Gott gegenüber. 
Und dann die Stimme zu erheben und 

den Dank auszusprechen oder gar her-
auszusingen.  
Im Judentum geschieht das unter ande-
rem dadurch, dass Gott, die Quelle al-
len Segens, von den Menschen zu-
rückgesegnet wird, z.B. in den 15 Se-
genssprüchen im Gottesdienst zum 
Sabbat: Gesegnet seist Du Ewiger, un-
ser Gott und König der Welt,  
…der mich nach seinem Bilde erschaf-
fen hat. 
…der mir alles gibt, was ich brauche. 
…der unseren Schritten die richtige 
Richtung gibt. 
Vergangenheit, Gegenwart und Zu-
kunft sind im Gedenken, im Danken 
und im Segen auf Gott hin ausgerich-
tet. 
Wer dankt, denkt. Und wer denkt, 
kommt hoffentlich zur Dankbarkeit:  

Der HERR ist meine Stärke und 
mein Schild; auf ihn hofft mein 
Herz und mir ist geholfen. Nun ist 
mein Herz fröhlich, und ich will 
ihm danken mit meinem Lied. 

Psalm 28,7 
 
Pfarrerin Carmen Lamsfuß 

 

Sophia Döllscher bleibt in unserer Gemeinde 
Wir freuen uns, dass Pfarrerin z.A. Sophia Döllscher ihren Dienst in den nächs-
ten beiden Jahren weiter in unserer Gemeinde wahrnehmen wird. Sie wird mit 
halber Stelle Pfarrerin Becker für ihre Tätigkeit als Synodalassessorin (stellver-
tretende Superintendentin) des Kirchenkreises Koblenz entlasten. Mit der ande-
ren Hälfte ihrer Stelle wird Pfarrerin z.A. Döllscher in einem Forschungsprojekt 
der Uni Koblenz zum Thema „Evangelische Kirche im Rheinland im Fokus der 
Stasibehörden“ arbeiten. 
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Vikarin Christina Risch stellt sich vor 
Mein Name ist Christina 
Risch, ich bin 28 Jahre alt 
und wohne seit drei Jahren 
in Boppard-Buchholz - zu-
sammen mit meinem Mann 
Markus Risch, der auch 
einmal Vikar in Koblenz-
Mitte war und inzwischen 
Pfarrer der Rheinischen 
Landeskirche ist. Ich habe 
seit meinem Abitur, das ich 2001 in 
meiner Heimatstadt Düsseldorf bestan-
den habe, evangelische Theologie in 
Wuppertal, Marburg und Bonn studiert 
und habe 2007 mein erstes Theologi-
sches Examen bestanden. Danach habe 
ich mich entschieden, nicht direkt ins 
Vikariat zu gehen, sondern zuerst eine 
Doktorarbeit an der Universität Bonn 
zu schreiben: über die Frage, wie man 
sich im Urchristentum die Präsenz 
Christi im Abendmahl vorgestellt haben 
könnte. Nun habe ich auch meine Dok-
torarbeit abgeschlossen und werde ab 
diesem Oktober endlich in die Gemein-

depraxis kommen - Pfarre-
rin Birgit Becker wird 
mich als Mentorin durch 
mein Vikariat begleiten. Es 
macht mir großen Spaß, 
den christlichen Glauben 
an Menschen in allen Al-
tersgruppen zu vermitteln – 
ganz besonders liegt mir 
dabei die Erwachsenenbil-

dung am Herzen, da ich es für wichtig 
halte, gerade heute die gesellschaftliche 
Relevanz des christlichen Glaubens 
zum Ausdruck zu bringen. Bevor der 
Gemeindealltag für mich richtig los-
geht, werde ich zunächst im Rahmen 
meines Schulvikariats von Oktober 
2010 bis Februar 2011 in einer Koblen-
zer Schule das Fach Religion unterrich-
ten. In dieser Zeit werden Sie mich also 
nur ab und zu in der Gemeinde sehen. 
Danach werden sich dann hoffentlich 
viele Gelegenheiten für ein Kennlernen 
bieten, worauf ich mich sehr freue! 

 
�������������������  

 

Nachgefragt… 
 

Interview mit Superintendent Rolf Stahl 
 

Rolf Stahl wurde 1962 in Oberkleen bei 
Wetzlar geboren. Nach dem Abitur stu-
dierte er in Göttingen, Hamburg, War-
schau und Mainz Theologie und be-
schäftigte sich besonders mit Ökumeni-
scher Theologie. Nach Vikariat und 

Hilfsdienst in Köln kam er als Pfarrer 
nach Koblenz Lützel. Im November 
2009 wählte ihn die Synode zum Super-
intendenten. Rolf Stahl ist verheiratet 
und hat zwei Kinder. 
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Was sind die wichtigsten Auf-
gaben im Amt des Superinten-
denten? 

Wahrnehmen, was in den Ge-
meinden und Einrichtungen des 
Kirchenkreises geschieht, und 
wer daran beteiligt ist. 

Was war für Sie die größte 
Umstellung, als Sie dieses Amt 
antraten? 
Die zeitliche Organisation ist 
für die ganze Familie straffer geworden. 

Welche Aufgaben nehmen bei Ihnen die 
meiste Zeit in Anspruch? 
Gefühlsmäßig sind das die zahlreichen 
Sitzungen, an denen ich teilnehme. 

Was sind für Sie die schönsten Aufgaben 
als Superintendent? 
Herumzukommen und ganz unterschiedli-
che Menschen und Gemeinden kennenzu-
lernen. 

Welche Aufgaben sind für Sie die am meis-
ten belastenden und schwierigsten? 
Aus eingefahrenen Konflikten Wege zu 
finden. 

Wenn Sie irgendwann einmal auf Ihre Zeit 
als Superintendent zurückblicken, was 
möchten Sie in unserem Kirchenkreis be-
wegt, erreicht, oder auch erhalten haben? 
Der Kirchenkreis Koblenz sollte dann aus 
unserer Sicht immer noch der „schönste 
Kirchenkreis“ der Evangelischen Kirche 
im Rheinland sein. 

Was sind für Sie in den nächsten Jahren 
und Jahrzehnten die größten Herausforde-
rungen für unsere Evangelische Kirche, 
im Kirchenkreis und in Deutschland? 
Die größte Herausforderung ist für mich, 
zu vermitteln, woran wir glauben. Das 
braucht besondere Sprachfähigkeiten. Wir 

müssen uns zum einen die ge-
sellschaftlichen Fremdspra-
chen aneignen, damit wir ver-
stehen, was die Menschen in 
unserer Gesellschaft bewegt. 
Und zum anderen müssen wir 
unsere eigene Glaubensprache 
verständlich machen, damit 
unsere Botschaft für viele 
nicht zu einer unverständli-
chen Fremdsprache wird. 

Wie würden Sie einem katho-
lischen Mitchristen erklären, was einen 
evangelischen Superintendenten von ei-
nem katholischen Bischof unterscheidet? 
Ein Superintendent nimmt eine synodale 
Aufgabe wahr, keine hierarchische. Er 
steht nicht über den Pfarrerinnen und Pfar-
rern des Kirchenkreises. Er ist in ihre Rei-
he und Gemeinschaft eingeordnet.  

2017 feiern wir den 500. Jahrestag des 
Beginns der Reformation. Was hoffen Sie, 
kann bis dahin in der Ökumene möglich 
werden? 
Vom Ökumenischen Kirchentag in Mün-
chen habe ich mir zwei kurze Sätze dazu 
eingeprägt. „Ohne die Kraft des gemein-
samen Gebets kommt die Ökumene aus 
der Puste.“ und „Die Ökumene in 
Deutschland ist wetterfest.“ Das ist Auf-
trag und Zusage zugleich. Ich bin ge-
spannt, wohin das Ökumeneschiff fährt. 
Untergehen wird es nicht. 

Was schätzen Sie an der katholischen Kir-
che ganz besonders? 
Ihr Selbstbewusstsein. 

Was ist für Sie unverzichtbar evangelisch? 
Die Liebe zur Bibel und die Selbstver-
ständlichkeit des Gebets. 

Haben Sie einen Leitspruch? 
Nicht, dass ich wüsste. 
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Das Gemeindehaus in Rhens hat eine neue Orgel! 
Samstag, 4. September, 19.00 Uhr, Gemeindehaus Rhens 

Orgel-Einweihungskonzert / Splendid Intonation 
Orgelmusik von Barock bis Swing 

Improvisationen für Saxophon / Flöte und Orgel 
Texte von Kurt Marti 

Musik: Christoph Funke und Christian Tegel 
Die Spende am Ende des Konzerts hilft der Gemeinde bei der Finanzierung des 

neuen Instruments. 
 

���������������������  
 

Wie kommt der Bau der  
neuen Orgel in Florin voran?   
Inzwischen ist die Orgel äußerlich so gut wie fer-
tig aufgebaut. Allerdings fehlen im Inneren wei-
terhin einige Bauteile, die noch an der richtigen 
Stelle montiert werden müssen. Jetzt steht bald die 
Intonationsphase an, bei der jede einzelne Pfeife 
klanglich auf den Raum und auf alle anderen Pfei-
fen abgestimmt wird. Wir gehen davon aus, dass 
die Orgel pünktlich zur Einweihung am ersten 
Advent fertig wird und dann in ihrer ganzen 
Pracht erklingen kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Die eingerüstete Empore mit dem neuen 

Orgelgehäuse 

Eine der größten Pfeifen 
(Länge: ca. 5 Meter) auf 
dem Weg zur Empore 

Auch der Spieltisch ist schon da 
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Sonntag, 28. November 2010 (1. Advent) 

Festliche Einweihung 
der neuen Förster & Nicolaus-Orgel  
in der Florinskirche 
 

10.00 Uhr Festgottesdienst 
Predigt: Bischof Dr. Markus Dröge, Berlin 
Orgel: Kantor Christian Tegel  
Anschließend: 
Sektempfang 
Vorstellung der neuen Orgel 
 

17.00 Uhr Festkonzert 
Werke von J.S. Bach, M. Reger und M. Dupré 
Orgel: Ludger Lohmann (Stuttgart) 
 

���������������������  
 
Cusanus-Akademie        Stiftung Florinskirche 
 

10. Cusanus-Akademie 
am 22. und 23.09.2010 

Das Bischöfliche Cusanus-Gymnasium 
und der Förderkreis Florinskirche laden 
ein zu 10. Cusanus-Akademie, die we-
gen der Baustelle in der Florinskirche in 
diesem Jahr ausnahmsweise in der 
Liebfrauenkirche stattfinden wird. Die 
Cusanus-Akademie beginnt am Mitt-
woch, 22.09.2010 um 19.00 Uhr mit 
einem Gospelkonzert vom Chor und 
Instrumentalisten des Bischöflichen Cu-
sanus-Gymnasiums unter der Leitung 
von Christian Rivinius. Am Donners-
tag, 23.09.2010 um 19.00 Uhr schließt 
sich ein Vortrag von Dr. Viki Ranff 
(Cusanus-Institut Trier) an zum Thema: 
„Christus als Vollendung und Ziel des 
Universums bei Nikolaus von Kues“. 

Neue Gesprächsreihe der 
Stiftung Florinskirche 
Am Montag, 22.11.2010 um 19.30 Uhr 
findet als Auftakt einer neuen Gesprächs-
reihe das erste „Florinsgespräch“ in der 
Florinskirche statt, zu der die Stiftung 
Florinskirche sehr herzlich einlädt.  
Udo Liessem spricht über „St. Florin – 
Person und Figur“. Wir möchten uns der 
Geschichte und kirchenhistorischen Be-
deutung des Heiligen widmen, die Skulp-
tur über dem Südportal näher betrachten 
und uns über die Bedeutung und den In-
halt des Heiligsprechens an sich, über die 
„Rolle“ eines Heiligen heute und – wenn 
zeitlich möglich – über die Notwendig-
keit und Sinnhaftigkeit der Pflege und 
Sanierung von solchen Skulpturen durch 
Privatleute austauschen. 

So wird die neue Orgel aussehen! 



Verstorbene  
 

8 

In der Hoffnung auf die Auferstehung denken wir an die Verstorbenen:
30.04. Horst Thelen, 78 J. 
14.05. Hubert Hess, 81 J. 
16.05. Hans Herbert Hoyermann, 84 J. 
16.05. Wolfgang Diehl, 49 J. 
16.05. Irmgard Kandzior, 88 J. 
18.05. Sieglinde Bliesner-Ritz, 50 J. 
20.05. Margarete Romahn, 87 J. 
26.05. Margot Oertel, 63 J. 
27.05. Irmgard Geise, 88 J. 
27.05. Ulrich Jankowski, 44 J. 
29.05. Dora Elfriede Meinig, 88 J. 
30.05. Peter Weber, 70 J. 
03.06. Günther Baum, 82 J. 
07.06. Udo Müller, 75 J. 
07.06. Anton Schüller 78 J. 
08.06. Anna Elisabeth Steube, 86 J. 
09.06. Herbert Müller, 72 J. 

12.06. Margarete Kopp, 95 J. 
12.06. Irma Maier, 83 J. 
20.06. Fritz Kampofski, 88 J. 
21.06. Sigrun Kanthak, 70 J. 
23.06. Anna Bittner, 96 J. 
12.07. Walter Bühnert, 73 J. 
20.07. Erika Strauss, 89 J. 
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Presbyterium      Seminar Meditatives Tanzen 
 

Wechsel im 
Presbyterium 
Da sie der Beruf künftig von Kob-
lenz wegführt, hat Heide Winkel-
mann im Juni ihren Rücktritt aus 
dem Presbyterium erklärt. Wir dan-
ken Frau Winkelmann sehr herzlich 
für ihr Engagement für die Gemein-
de und die Stiftung Florinskirche 
und wünschen ihr für ihren weiteren 
Weg alles nur erdenklich Gute und 
Gottes Segen. 
Als Nachfolger hat das Presbyteri-
um für die Restperiode ihrer Amts-
zeit Herrn Hans-Jörg Felgentreu be-
rufen. 

Liebe 
Herzliche Einladung zu neuen und bekann-
ten Tänzen und Bewegungsformen, zu 
Harmonien, Meditationen der Gebärde, des 
Tanzens und Méditation-en-croix: 
Donnerstags, den 21.10., 28.10., 04.11., 
11.11., 18.11. und 25.11.2010, jeweils von 
19.00 bis 21.15 Uhr im Ev. Gemeinde-
zentrum am Moselring 2-4. 

Leitung, Infos und Anmeldung: 
Christel Radicke, Tanzpädagogin, 
�  0261/15021,  
email: christelradicke@gmx.de 

Flyer und Handzettel zu den Tanzsemina-
ren liegen in den Kirchen und Gemeinde-
häusern zur Mitnahme aus. 
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Gruppen und Kreise 
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Wir gratulieren herzlich allen in unserer Gemeinde, die im September, 
Oktober und November Geburtstag haben und nennen stellvertretend die 
Geburtstagskinder, die in diesen Monaten 70, 75, 80, 85 Jahre oder älter 
werden. 
 
Bezirk Stadtmitte, Vorstadt und Rhens 
 

01.09. Erna Sarholz   97 
01.09. Gisela Kuller   70 
04.09. Fritz Buchwald   80 
05.09. Hermann Weiß 100 
09.09. Horst Rohde   75 
13.09. Isolde Freyholdt   92 
14.09. Luise Müller   89 
15.09. Horst Brunnhübner   70 
17.09. Pauline Leiter   70 
20.09. Bärbel Offermann   70 
21.09. Erika Novak   86 
27.09. Günter Zittlau   70 
29.09. Georg Kübler   91 
30.09. Karl Theuerkauf   86 
03.10. Maria Rech   88 
04.10. Eckhard Kuschmierz   70 
05.10. Günter Scheinpflug   91 
07.10. Sigrid Bender   86 

07.10. Christian Eckermann   75 
08.10. Helmut Ludolph   70 
18.10. Hubert Stein   88 
19.10. Werner Großklos   70 
22.10. Ruth Kahlen   85 
02.11. Anneliese Bartholomae   90 
04.11. Rolf Dörnenburg   87 
05.11. Gertrud Werz   91 
09.11. Helga Kossek   70 
09.11. Ulla Troschau   70 
12.11. Karoline Sievers   91 
13.11. Helma Lorenz   86 
16.11. Rolf-Dieter Volkening   87 
17.11. Erna Runge   93 
17.11. Ilse Zittlau   70 
18.11. Ruth Weinz   75 
24.11. Wolfgang Wunde   75 
28.11. Eugen Winter   88 
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Bezirk Altstadt, Goldgrube, Moselweiß und Rauental 
 

06.09. Erika Wefelscheid   90 
10.09. Maria Skielka   93 
11.09. Janina Höller   86 
12.09. Rolf Limburg   91 
12.09. Irmgard Behrens   88 
13.09. Walter Helfert   75 
15.09. Inge Ehehalt   75 
16.09. Ilse Hartig   85 
17.09. Ellen Arlt   88 
18.09. Reinhilde Schumacher   75 
21.09. Minna Reinders   89 

25.09. Ingelore Ring   86 
26.09. Susanne Schöne   94 
27.09. Luise-Charlotte Herzberg   91 
27.09. Friedrich Blum   70 
28.09. Gerhard Blecken   99 
30.09. Wolfgang Braun   75 
01.10. Karlernst Fey   70 
01.10. Jürgen Klein   70 
04.10. Margarete Busch   90 
05.10. Ingeborg Weingarten   90 
05.10. Erika Ebert   75 



Glückwünsche 
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07.10. Manfred Altendorf   70 
09.10. Elli Göbel   90 
17.10. Brigitte Belli   75 
23.10. Gerhard Krull   75 
01.11. Liselotte Stief   89 
06.11. Erika Martini   87 
08.11. Hans-Jürgen Rau   70 
09.11. Katharina Riemenschneider   90 
10.11. Werner Schmidt   75 
10.11. Erhard Thor   70 
11.11. Willi Kern   75 
12.11. Adolf Schumacher   94 
12.11. Helga Born   70 

13.11. Lieselotte Lüdicke   90 
14.11. Gertrud Potratz   85 
16.11. Ursula Münch   86 
17.11. Ingeborg Degenkolbe   90 
20.11. Bernhard Buchroth   88 
21.11. Gerda Höpfner   88 
21.11. Gustav Janat   86 
23.11. Käthe Lüsebrink   91 
25.11. Lina Großpietsch   94 
25.11. Brunhilde Fehmel   85 
26.11. Werner Stellmacher   93 
29.11. Pauline König   87 
30.11. Margarete Tominski   85 
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Bezirk südliche Vorstadt, Oberwerth und Stolzenfels 
 

15.09. Helga Schöps   75 
23.09. Wilhelmine Meyer   88 
30.09. Karl-Heinz Bräuer   70 
02.10. Berta Schittlohr   89 
02.10. Marie Wiczinski   89 
06.10. Emma Adorf   96 
11.10. Annemarie Huber-Gebhardt   70 
18.10. Johanna Hellwig-Levens   90 

19.10. Lieselotte Horst   75 
23.10. Hartmut Drewes   70 
25.10. Waldemar Anspach   75 
06.11. Hildegard Herold   92 
08.11. Karl-Heinz Klein   80 
09.11. Erich Hemme   88 
13.11. Else Komatz 102 
27.11. Hartmut Baudach   70 

 

Bitte benachrichtigen Sie das Evangelische Gemeindeamt, Moselring 2 - 4, Telefon 
0261/40403-33 oder Ihre Bezirkshelferin (Telefon siehe Anschriftenseite), wenn 
Sie nicht in der Geburtstagsliste genannt werden möchten. 
 

��������������  
 

Konzert der Kinder- und Jugendbrassband 
des Waisenhauses Pskow/Russland 

Dienstag, 2. November, 17.00 Uhr 
Dreifaltigkeitshaus, Koblenz-Karthause, Berliner Ring. 

Auf dem Programm stehen weltliche und geistliche Lieder aus Opern, Operetten 
und dem Volksliederschatz beider Länder sowie Trompetensoli und Gesang. 
Alle Einnahmen sind bestimmt für die Waisen und geistig behinderten Men-
schen in Pskow. Nähere Informationen folgen im Laufe des Herbstes.  



Gottesdienste  
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Christuskirche 

Sonntags, 10.30 Uhr 

Mittwoch, 6. Oktober 18.30 Uhr: 
Ökumenisches Friedensgebet 
 
 

Florinskirche 

Samstags, 17.30 Uhr, 

Taizé-Gottesdienst 
4. September und 6. November 
Ökumenische Vespergottesdienste: 
5. September und 3. Oktober, 
jeweils 19.00 Uhr 
 
 

St. Laurentius, Moselweiß 

11. und 25. September, 9. und  
23. Oktober, 13. November (m. Abm.) 
jeweils um 16.00 Uhr 
 
 

Gemeindehaus Rhens 

5. und 19. September, 17. Oktober,  
7. November (m. Abm.) 
jeweils um 11.15 Uhr 
 
 

Die Namen der Predigerinnen 
und Prediger für die kommen-
den Sonntage können Sie auf 
Handzetteln, die in den Kir-
chen ausliegen und in den 
Schaukästen aushängen oder 
auf unserer Homepage unter 
www.koblenz-mitte.de finden. 

 

 

Besondere Gottesdienste 

Erntedank 
Wir wollen Gott gemeinsam danken für 
alles Gute des vergangenen Jahres in unse-
rem Erntedankgottesdienst am 3. Okto-
ber um 10.00 Uhr, trotz Baustelle in der 
Florinskirche. Musikalisch unterstützt 
werden wir vom Gospelchor und vom Po-
saunenchor des Ev. Gemeindeverbandes. 
 

Reformationsfest 
Zentraler Reformationsgottesdienst der 
vier Koblenzer evangelischen Gemeinden 
am 31. Oktober, um 10.00 Uhr in der 
Florinskirche. Alle anderen Gottesdiens-
te in unserer Gemeinde finden an diesem 
Wochenende nicht statt. 
 

Buß- und Bettag 
17. November, Christuskirche 
  8.00 Uhr Gottesdienst besonders für 

Schülerinnen und Schüler 
19.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst 
 

Ewigkeitssonntag 
Der letzte Sonntag im Kirchenjahr gilt 
dem Gedenken der Verstorbenen der Ge-
meinde. Besonders laden wir ein zu den 
Gottesdiensten am 21. November, um 
10.30 Uhr in der Christuskirche und 
um 15.00 Uhr in der Friedhofskapelle, 
Beatusstrasse. Alle anderen Gottesdiens-
te fallen an diesem Wochenende aus. 
 

Festgottesdienst zur  
Orgeleinweihung 
1. Advent, Sonntag, 28. November, 
10.00 Uhr, Florinskirche 



Einladungen 
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Gottesdienst zum Jubiläum 
Vor 25 Jahren haben das ka-
tholische Bistum der altkatho-
lischen Kirche (AKD) und die 
Evangelische Kirche in 
Deutschland (EKD) eine Ver-
einbarung getroffen, die den 
Weg zur gegenseitigen Einla-
dung zur Eucharistie geebnet 
hat. In der Erklärung vom 29. März 
1985 heißt es: 
Die bisher festgestellten grundlegen-
den Übereinstimmungen erlauben uns, 
die Glieder unserer Kirche gegenseitig 
zur Teilnahme an der Eucharistie ein-
zuladen.  

Seitdem haben wir auch hier 
in Koblenz immer wieder zu-
sammen Gottesdienste gefei-
ert und dieses Geschenk der 
gemeinsamen Mahlfeier erle-
ben dürfen. 
Wir wollen das Jubiläum e-
benfalls mit einem gemein-

samen Gottesdienst mit ökumenischer 
Eucharistiefeier feiern. Dieser wird 
stattfinden  

am Sonntag, 26. September 2010 
um 10.30 Uhr 

in der Christuskirche. 
Herzliche Einladung dazu!!! 
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*in Planung * in Planung * 

Lutherfest 
in der Christuskirche 
am Reformationstag 

31. Oktober 2010 
17.00 bis 20.00 Uhr 

Ein Fest mit Spielen, 
Aktionen, Musik 
und Feuer 

Für Kinder 
zwischen 5 und 12 
und deren Familien 

Nähere Infos im 
Oktober auf der Home-
page www.koblenz-mitte.de und auf 
Plakaten. 

Lebendiger  
Adventskalender 2010 

 

Auch wenn es noch eine Weile hin ist, 
wollen wir auch in diesem Jahr gerne 
die Fenster der Vorstadt mit dem le-
bendigen Adventskalender erleuchten. 
Ein Treffen für alle Menschen, die 
mitmachen wollen, haben wir für den 
 

4. November 2010 
um 20.00 Uhr im Mariensaal 

in St. Josef geplant. 
 

Wer zu diesem Zeitpunkt nicht kann 
oder schon vorher weiß, dass er nur zu 
bestimmten Terminen mitmachen 
kann, gebe bitte in der katholischen 
Kirchengemeinde St. Josef unter Tel. 
31553 Bescheid.  



Kirchenmusik 
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Sonntag, 10. Oktober, 19.00 Uhr, Florinskirche  

Festliches Chor- und Orchesterkonzert 
Johann Sebastian Bach: Kantate “Freue dich, erlöste Schar” BWV 30  
Johann Sebastian Bach: Suite Nr. 2 h-Moll für Orchester BWV 1067 
Antonio Vivaldi: Gloria in D RV 589 
Tanya Aspelmeier, Sopran – Marie-Sophie Caspar, Alt 
Stefan Kliemt, Tenor – Christiaan Snyman, Bass  
Evangelische Kantorei Koblenz  
Cappella Musica Sacra (auf historischen Instrumenten) 
Leitung: Christian Tegel 

Barocker Glanz und festliche Töne 
werden an diesem Abend die Flo-
rinskirche füllen: Auf dem Programm 
stehen eine wunderbare Bachkantate, 
die vielen sicher bekannte Zweite Or-
chestersuite Bachs und das kraftvolle 
Gloria von Vivaldi, mit welchem Gott 
nicht nur in den höchsten Tönen, son-
dern in jedem einzelnen Ton gelobt 
wird. Neben der Ev. Kantorei wirken 
vier charaktervolle Solistinnen und So-
listen sowie das Ensemble Cappella 

Musica Sacra auf historischen Instru-
menten mit. Die Gesamtleitung liegt 
bei unserem Kantor Christian Tegel. 

Das Konzert findet statt im Rahmen 
der vom  Deutschen Musikrat im Ok-
tober 2010 bundesweit veranstalteten 
Aktionstage „Einheit durch Vielfalt – 
Kirche macht Musik“.  

Eintritt:  16 € (VVK 14 €), erm. 10 € 
Vorverkauf: Ev. Gemeindeamt / Piano 
Thilemann 

 
����������  

 
Sonntag, 24. Oktober, 17.00 Uhr, Florinskirche  

Heinrich Schütz: 
„Schwanengesang“ - von den letzten Dingen 

Vokalensemble Cantus Floridus  
Cappella Confluentes auf historischen Instrumenten 

Chor-Einstudierung: Christian Tegel 
Leitung: Jörn Andresen  

Mit Unterstützung der Stiftung Florinskirche 
Das Konzert findet statt im Rahmen der vom Deutschen Musikrat im Oktober 
2010 bundesweit veranstalteten Aktionstage „Einheit durch Vielfalt – Kirche 
macht Musik“. Eintritt:  18 € (erm. 15 €)  



Kirchenmusik 
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Donnerstag, 11. November, 19.30 Uhr, Christuskirche 

Klavierabend 
Werke von Robert Schumann und Frédéric Chopin 
Am Steinway-Flügel: Elfriede Döll und Christian Tegel 

Kantor Christian Tegel und Elfriede 
Döll (Sängerin und Korrepetitorin in 
der Ev. Kantorei Koblenz) nehmen die 
Jubiläen von Robert Schumann und 
Frédéric Chopin (jeweils 200. Ge-
burtstag) zum Anlass, zum zweiten 
Mal in diesem Jahr ein Klavierkonzert 
am schönen Steinway-Flügel im Café 

Atempause zu 
spielen. Auf dem 
Programm stehen Solowerke und eini-
ge vierhändige Werke der beiden 
Komponisten. 
Eintritt frei – Spende für die Kirchen-
musik am Ausgang erbeten. 
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Sammlungen 
 

Kleidersammlung 
für Bethel 
Am Samstag, den 
9. Oktober, fahren 
unsere Fahrzeuge 
wieder durch die 
Gemeinde, um ge-
brauchte Kleidung 
usw. für die von 
Bodelschwingh’ 
schen Anstalten in 
Bethel einzusammeln. Bitte beachten 
Sie hierzu auch den beiliegenden 
Handzettel mit Informationen. Ein 
Sammelsack liegt ebenfalls bei. 
In Rhens findet keine Straßensamm-
lung statt! Bitte bringen Sie ihre Klei-
derspenden bis spätestens Samstag, 9. 
Oktober, 9.00 Uhr, zum Gemeindehaus 
Albertstraße. Sie werden dort abgeholt. 

Herbstsammlung für 
die Diakonie 
Unter der Überschrift „tut 
gut“ findet die diesjährige 
Herbstsammlung für die 
Diakonie in Rheinland-Pfalz statt. 
Bitte beachten Sie hierzu unseren bei-
liegenden Informationsbrief, dem ein 
Überweisungsträger beigefügt ist. 

 

Neu!!! Literaturkreis  
  Im August startete in unserer  
  Gemeinde ein Literaturkreis,  
  der sich jeden Donnerstag 

um 20.00 Uhr bei Familie Boom-
gaarden, Südallee 64, trifft. Alle 
Interessierten sind herzlich eingela-
den dazuzukommen! 

�
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Ausstellung 
2. September bis 7. Oktober 

Die Natur macht es vor 
Bilder von Martina Dorfmueller, 

Neuhäusel 
 

 
 

Vernissage: 
Freitag, 10.September 
17.00 bis 19.00 Uhr 
 

Bitte beachten Sie die aktuellen 
Informationen im Schaukasten oder 
im Internet 
 

��� �  www.koblenz-mitte.de/Café 
Atempause 
 
-------------------------------- 
 

 
 

16. November 2010 16.00 Uhr 

Eröffnung Ausstellung 
Saisampan e.V.  
Perlen thailändischer Kultur – vom 
Leben thailändischer Menschen in 
Deutschland. Ausstellung und 
Aktionen 
 
-------------------------------- 
 

Lesecafe:  
immer am 3. 
Dienstag des 
Monats.  

21. September & 
19. Oktober 16.00 Uhr 

Herr Pfr. i. R. Horst Eisel liest aus 
dem Buch von Eric-Emmanuel 
Schmitt: Monsieur Ibrahim und die 
Blumen des Koran (2 Teile) 
 
-------------------------------- 
 
Kirche und Café sind geöffnet: 

Dienstags und donnerstags 
von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr. 

Herzlich Willkommen! 
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Termine auf einen Blick 
 

 
 

01.09. 18.30 Uhr, St.-Jakobus-Kapelle 
ökumenisches Friedensgebet 

02.09. – 07.10., Café Atempause:  
Ausstellung (Seite 21) 

04.09. 14.30 Uhr, Café Atempause: 
Taufelternseminar (Seite 14) 

04.09. 19 Uhr, Gemeindehaus Rhens: 
Orgel-Einweihungskonzert (S. 6) 

05.09. 19 Uhr, Florinskirche:  
Vespergottesdienst (Seite 17) 

18.09. 11 Uhr, Christuskirche:  
Kinderkirche (Seite 11) 

19.09. 10.30 Uhr, Christuskirche:  
Taufgottesdienst (Seite 14) 

21.09. 16 Uhr, Café Atempause:  
Lesecafé (Seite 21) 

22./23.09., jew. 19 Uhr, Liebfrauen:  
Cusanus-Akademie (Seite 7) 

26.09. 10.30 Uhr, Christuskirche:  
Jubiläumsgottesdienst (S. 18) 

27.09. 16.30 Uhr, Christuskirche:  
Krabbelgottesdienst (Seite 11) 

03.10. 10 Uhr, Florinskirche:  
Erntedankgottesdienst (Seite 17) 

03.10. 19 Uhr, Florinskirche:  
Vespergottesdienst (Seite 17) 

06.10. 18.30 Uhr, Christuskirche:  
Ökumenisches Friedensgebet 

09.10. Bethel-Sammlung (Seite 20) 
10.10. 19 Uhr, Florinskirche: Festliches 

Chor- und Orchesterkonzert (S. 19) 
15.10. Redaktionsschluss Gemeindebrief 

Dezember/Januar/Februar 
17.10. 10.30 Uhr, Christuskirche:  

Taufgottesdienst (Seite 14) 
19.10. 16 Uhr, Café Atempause:  

Lesecafé (Seite 21) 
24.10., 17 Uhr, Florinskirche: Konzert 

Capella Confluentes (Seite 19) 
25.10. 16.30 Uhr, Christuskirche:  

Krabbelgottesdienst (Seite 11) 

30.10. 14.30 Uhr, Café Atempause: 
Taufelternseminar (Seite 14) 

31.10. 10 Uhr, Florinskirche: zentraler 
Reformationsgottesdienst (S. 17) 

31.10. 17 bis 20 Uhr, Christuskirche: 
Lutherfest (Seite 18) 

03.11. 18.30 Uhr, Herz-Jesu-Kirche: 
Ökumenisches Friedensgebet 

04.11. 20 Uhr, Mariensaal St. Josef: 
Vorbereitungstreffen Lebendiger 
Adventskalender (Seite 18) 

08.11. 20 Uhr, Gemeindehaus Rhens: 
Ökumenisches Gespräch 

11.11. 19.30 Uhr, Christuskirche:  
Klavierabend (Seite 20) 

14.11. 10.30 Uhr, Christuskirche:  
Taufgottesdienst (Seite 14) 

16.11. 16 Uhr, Café Atempause:  
Ausstellungseröffnung (S. 21) 

17.11. Christuskirche: Gottesdienste 
zum Buß- und Bettag (Seite 17) 

20.11. 11 Uhr, Christuskirche:  
Kinderkirche (Seite 11) 

21.11. Christuskirche u. Hauptfriedhof: 
Gottesdienste zum Ewigkeitssonn-
tag (Seite 17) 

22.11. 19.30 Uhr, Florinskirche: Start 
Florinsgespräche (Seite 7) 

28.11. Orgeleinweihung Florinskirche 
10.30 Uhr: Festgottesdienst  

 17 Uhr: Festkonzert (Seite 7) 
29.11. 16.30 Uhr, Christuskirche:  

Krabbelgottesdienst (Seite 11) 
 

02.11., 17 Uhr, Dreifaltigkeitshaus 
Koblenz-Karthause: 

Benefizkonzert der Kinder- und Ju-
gendbrassband aus Pskow/Russland 
zugunsten der Arbeit mit Behinderten 
und Waisen in Pskow. 
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Anschriften 
 

Gemeindeamt der Evangelischen Kirchengemeinde Koblenz-Mitte 
Sekretariat, Moselring 2-4, 56068 Koblenz, Tel. 40 40 333, Fax 40 40 344, 

E-Mail: mitte@kirche-koblenz.de, Internet: www.koblenz-mitte.de 

Stadtmitte/Vorstadt/Rhens 
(2. Bezirk) 

Pfarrer C. Funke, Tel. 3 28 09 
von-Werth-Str. 7, 56068 Koblenz 

südliche Vorstadt/Oberwerth/Stolzenfels 
(4. Bezirk) 

Pfarrerin C. Lamsfuß, Tel. 207 17 09 
(zusätzlich Seelsorge an der JVA) 

Altstadt/Goldgrube/Moselweiß/Rauental 
(3. Bezirk) 

Pfarrerin B. Becker, Tel. 4 39 18 
Yorckstr. 39, 56073 Koblenz 

 

Pfarrer M. Stoer, Tel. 983 68 43 
 

Pfarrerin z. A. S. Döllscher, 
Tel. 13 93 53 30 

Gemeindehelferinnen 
Frau A. Schu  

Tel. 0 26 06 / 96 35 35 

Frau S. Kröber-Radermacher  
Tel. 3 31 85 (falls AB Rückruf) 

Café Atempause in der Christuskirche 
dienstags und donnerstags, 13 bis 17 Uhr 

Tel. 914 32 37 (während der Öffnungszeiten) 

Kontakt: S. Kröber-Radermacher 
Tel. 3 31 85 (falls AB Rückruf) 

Kindertagesstätte „Sonnenschein“ an der 
Christuskirche, Friedrich-Ebert-Ring 41, 

56068 Koblenz, Tel. 1 71 39 

Kindergarten „Unter dem Regenbogen“ 
Theodor-Körner-Str. 1a, 56075 Koblenz 

Tel. 3 65 90 

Hort Goldgrube – Foelixstr. 9, 56073 Koblenz, Tel. 40 18 40 

Jugendhaus/Bücherei 
Moselring 2-4, 56068 Koblenz, Tel. 4 77 34 

Bücherei: Tel. 0178 / 218 78 81 
 

Kirchenmusik 
Kantor Christian Tegel 

Tel. 94 24 90 17 

Militärseelsorge und 
KDV-Beratung 

Militärdekan K. Wächter, 
Falckenstein-Kaserne, 

56070 Koblenz 
Tel. 896-3015/6 

Sozialstation „Kirche unterwegs“ 
Bogenstr. 53a, 56073 Koblenz 

Beratung: Tel. 922 20 55 
Sozialstation: Tel. 922 20 50 

 

Telefonseelsorge 
Tel. 0 800-111 0 111 u. 0 800-111 0 222 

 

Schuldnerberatungsstelle 
Mainzer Str. 88, 56075 Koblenz, 

Tel. 13 34 80 

Diakonisches Werk 
Betreuungsverein 

Schwangerenkonfliktberatung 
Mainzer Str. 73a, 56068 Koblenz 

Tel. 915 61 20 
 

Ev. Beratungsstelle für Erziehungs-, 
Familien-, Ehe- und Lebensfragen 

Mainzer Str. 73, 56068 Koblenz 
Tel. 915 61 25 
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